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WOLF Beschichtungstechnologie:

Hyperlox®-Schichten in der Getriebefertigung nicht mehr wegzudenken.
„Die eingesetzte Schicht muss sich immer wieder aufs Neue bewähren“

Der Landmaschinenhersteller John Deere setzt bei der Bauteile-Fertigung im  Werk Mannheim auf die leistungsstarke Hyperlox®-Schicht von WOLF Beschichtungstechnologie.

Die Supernitrid-Schicht Hyperlox®, die insbesondere für die Hartbearbeitung und die Bearbeitung von schwer zerspanbaren Werkstoffen eingesetzt wird, hat der Beschichtungsspezialist WOLF so weiterentwickelt, dass ein Hochleistungsschicht-system entstanden ist, das signifikante Standzeiterhöhungen beispielsweise beim Fräsen von gehärtetem Stahl gewährleistet.

Produktqualität und Kundenzufriedenheit bezeichnet John Deere als wichtigste Maxime. Die Entwickler und Ingenieure verbessern kontinuierlich die Qualität und das Thema Innovation steht im Vordergrund, um sich den veränderten Agrarmarkt-bedingungen anzupassen. Das gilt auch für die Zerspanungs- und Fräsprozesse in der Fertigung. Kontinuierliche Verbesserungen der Standzeiten und die absolute Sicherheit der Prozesse stehen im Fokus der Anstrengungen.
Enge Zusammenarbeit zwischen Schichtentwickler und Anwender

Gemeinsam mit den Spezialisten der WOLF Beschichtungs-technologie GmbH aus Bruchmühlbach bei Kaiserslautern ist der Einsatz mit den jeweils geeigneten Schichten vorbereitet worden.  „Bei uns hat der Umstieg auf die Hyperlox®-Schicht mit dem Einstieg in die Trockenbearbeitung begonnen“. erläutert Jürgen Braun, Engineering Analyst bei John Deere in Mannheim, die Ausgangssituation. „Bei uns spielt die Verschleißfestigkeit die entscheidende Rolle. Angefangen haben wir mit TiN-Schichten und haben anschließend verschiedenste Schichten ausprobiert, bis wir mit der Hyperlox®-Schicht jetzt die geeignete Schicht für unsere Anwendung gefunden haben. Entscheidend dabei war die enge Zusammenarbeit mit den Beschichtungsspezialisten von WOLF. Hier haben wir von deren Erfahrung profitiert. Und die Schicht wurde letztlich genau auf unsere Anforderungen hin angepasst.“ Dadurch dass die Supernitrid-Schicht härter und dichter als herkömmliche Nitridschichten ist,  ermöglicht sie  zusammen mit dem hohen Aluminium-Gehalt und der dadurch bedingten hohen Warmhärte neue Leistungsdimensionen, die sich gerade bei Wälzfräseranwendungen am deutlichsten zeigen.
Bei der Schichtentwicklung mussten die klassischen Probleme wie Spänekleben und der starke Kolkverschleiss bei den Wälzfräsern minimiert werden. Und die Sicherheit des Prozesses musste auch unter den Bedingungen der Serienproduktion stets garantiert werden - die Schicht also immer von gleich bleibender Qualität sein. 
In der Regel bietet WOLF den kompletten Service vom Entschichten, Schleifen und Wiederbeschichten der Verzahnungswerkszeuge an und ist somit einer der Marktführer. In diesem besonderen Fall werden die Werkzeuge aber direkt bei John Deere nachgeschliffen, anschließend durch die WOLF Spezialisten in Bruchmühlbach wieder beschichtet und durch einen Bring- und Holservice zeitnah wieder zum Kunden geliefert.  
Mit dem Umstieg von den klassischen TiAlN-Schichten auf die Supernitrid-Schicht Hyperlox® erreichte das Team, dass sich die Verschleißbeständigkeit und damit auch die Standzeiten der Werkzeuge signifikant erhöht haben. Die hohe Warmhärte der Supernitride ermöglichte darüber hinaus, dass auch höhere Bearbeitungsgeschwindigkeiten gefahren werden können. Neben den längeren Standzeiten ein maßgeblicher Faktor zur Steigerung der Produktivität und Wirtschaftlichkeit der Prozesse.  Die Oberflächenqualität der bearbeiteten Werkstücke ist hervorragend und die Formgenauigkeit exzellent. „Genau die Qualität, die wir für unsere Getriebeteile brauchen“, weist Jürgen Braun auf die Vorteile der neuen Schicht hin, die seine Ansprüche an die hohe Qualität seiner gefertigten Produkte unterstützt.

Ständiger Vergleich mit anderen Schichten im Markt

„Wir setzen Werkzeuge mit der Hyperlox®-Schicht vorwiegend in der Getriebefertigung und in der Komponentenfertigung für weitere John Deere-Werke ein und da können wir uns keine Fehler leisten. Die Reduzierung der Ausschussteile sowie die ständige Reduzierung  der Werkzeugkosten pro gefertigtem Werkstück stehen im Mittelpunkt unserer Anstrengungen. Ein verringerter Werkzeugumlauf senkt zusätzlich die  Kosten. Wirtschaftlichkeit ist das Maß der Dinge und dabei spielt die Beschichtung der Werkzeuge eine entscheidende Rolle.“ 
Längere Standzeiten, weniger Werkzeugumlauf und beste Oberflächenqualitäten

„Wir haben hier in den letzten Jahren signifikante Verbesserungen erzielen können und sind mit der eingesetzten Schicht sowie dem ganzen Servicepaket der WOLF-Spezialisten um Dr. Stavros Kouptsidis sehr zufrieden. Trotzdem fahren wir ständig Tests mit zahlreichen auf dem Markt erhältlichen Schichten. Dadurch muss sich die Hyperlox®-Schicht von WOLF ständig neu beweisen. Bisher ist die Supernitrid-Schicht aber für uns die optimale Lösung. Die Konsequenz daraus ist, dass wir auch die neuen  Werkzeuge vom Hersteller aus direkt mit der Hyperlox®-Schicht geliefert bekommen.“ 
Claudia Schläfer vom Technischen Vertrieb der WOLF Beschichtungstechnologie ist Dank der guten Kunden-/Lieferantenbeziehung stets über die aktuellen Leistungswerte informiert: „Jedes Werkzeug läuft mit einer Standzeitkarte, auf der die wichtigsten Parameter festgehalten werden. So können wir bei Problemen jederzeit sofort entsprechend analysieren und gezielt Hilfestellung für Verbesserungen geben. Derzeit sind wir meines Erachtens mit der Hyperlox®-Schicht Technologieführer auf dem Markt für  Wälzfräseranwendungen“.
Durch die überzeugenden Eigenschaften der neuen Schicht, bei der höchste Qualität mit einem sehr guten Kosten-/Nutzenverhältnis gepaart ist, eröffnen sich neue Applikationen, die bisher nur unwirtschaftlich oder technisch nicht zufrieden stellend gelöst werden konnten. 
Bildunterschrift: 

Gerade bei der Schichtentwicklung ist eine enge Zusammenarbeit zwischen Entwickler und Anwender notwendig. Claudia Schläfer, WOLF Beschichtungstechnologie, und Jürgen Braun, John Deere.

Bildunterschrift:

Gemeinsam werden die Leistungen der Schicht zwischen Kunde und Lieferant diskutiert, um bei Bedarf die Parameter den Anforderungen sofort anzupassen. V.l.: Jürgen Braun, John Deere, Claudia Schläfer und Dr. Stavros Kouptsidis, beide WOLF Beschichtungstechnologie.
Bildunterschrift:

Werkstück, das mit einem Hyperlox® 
beschichteten Wälzfräser bearbeitet wurde.
Bildunterschrift: Mit der neuen Hyperlox®-Schicht werden signifikante Verbesserungen bei der Standzeit der Werkzeuge erreicht.
